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Die richtigen Mitarbeiter fi nden

In Arztpraxen stellen die Mitar-
beiter den größten Kostenfaktor dar 
– und deshalb werden auch hier die 
meisten Sparmaßnahmen vorge-
nommen. Unberücksichtigt der Tat-
sache, dass die Mitarbeiter gleich-
zeitig einer der größten Aktivposten 
der Praxis sind! „Einen Mitarbeiter 
einstellen verursacht im Jahr durch-
schnittlich Kosten zwischen 25.000 
und 40.000 Euro. Wird zum Ver-
gleich in Sachgüter investiert, wer-
den aufwendige Vergleiche und 
Auswahlverfahren durchgeführt; Be-
sprechungen mit unterschiedlichen 
Spezialisten sind hier selbstverständ-
lich. Bei der Mitarbeiterauswahl ver-
lassen sich die meisten Ärzte aber auf 
,ihr Gefühl‘, warnt die Marketing-
Expertin. Eine Fehlentscheidung 

in diesem Bereich kann sehr teu-
er kommen: wiederholtes Schalten 
von Stellenanzeigen, Bewerbungsge-
spräche, Einarbeitungszeiten, zusätz-
liche benötigtes Aushilfspersonal bei 
vermehrten Ausfällen, unzufriedene 
Patienten, ein gestörtes Betriebskli-
ma, eine chao tische Organisation.

Inserate ansprechend 
gestalten
Leider wird in der Praxis für die 

Auswahl eines neuen Mitarbei-
ters fast nie die gleiche Aufmerk-
samkeit und Energie investiert wie 
für eine andere Investitionsentschei-
dung in sehr viel geringerer Grö-
ßenordnung. Hausegger: „Aber gute 
Mitarbeiter sind Goldes wert – ein 
paar Euro mehr für eine Stellenanzei-
ge machen sich bezahlt!“ Zeitungs-
inserate kosten Geld, aber die Zeit 
für Bewerbungsgespräche und eine 
Fehlbesetzung verur sachen weitaus 
mehr Kosten. Deshalb kann durch 

eine durchdachte und professionell 
gestaltete Anzeige eine Vorselekti-
on getroff en werden, die eine Menge 
Zeit und Kosten spart.

Hausegger: „Nimmt man gän-
gige Stellenanzeigen unter die Lupe, 
so fällt auf, dass hier meistens von 
Teamfähigkeit, Belastbarkeit und 
überdurchschnittlicher Leistungs-
bereitschaft  die Rede ist. Was diese 
standardisierten Phrasen dem Leser 
genau vermitteln sollen, bleibt un-
klar.“ Die meisten Stellenanzeigen 
für Praxen sind wie Anforderungs-
profi le formuliert und nicht mehr als 
reine Stellenbeschreibungen: Erfor-
derliche Kenntnisse und Vorausset-

zungen werden im Detail beschrie-
ben, das Angebot fehlt jedoch: Die 
Mitarbeiter verbringen einen Groß-
teil der Zeit in der Praxis. „Es ist also 
durchaus verständlich, wenn sich 
Stellensuchende für das Arbeitsum-
feld interessieren, das ihren Stärken, 
Anforderungen und Bedürfnissen 
entgegenkommt“, erklärt Hausegger.

Gute Kräft e haben immer eine 
gute Stellenauswahl, deshalb ist es 
sehr wichtig, auch Stelleninserate 
emotional gut aufzubereiten: Umfra-
gen bei Arbeit suchenden Arzthelfe-
rinnen, denen verschiedene Stellen-
inserate vorgelegt wurden, ergaben 
eine interessante Erkenntnis: Der 

ausführlichste Text, mit den freund-
lichsten Formulierungen, in dem von 
Team und Integration, aber auch von 
höchsten Anforderungen an die ge-
suchte Helferin, den Erwartungen an 
einen überdurchschnittlichen Einsatz 
etc. die Rede war, bekam den größten 
Zuspruch von engagierten Top-Kräf-
ten. Die knappe Aussage: „Arzthelfe-
rin für allgemeinmedizinische Praxis 
gesucht“ traf auf kein Interesse.

Wichtig ist es, dass ein Stellenin-
serat bewusst eine emotional anspre-
chende, kreative Werbung für die 
Praxis ist. Letztlich sollen möglichst 
viele gute Bewerber angesprochen 
werden. Wichtig ist, dass nicht nur 
Forderungen gestellt werden, son-
dern auch ein attraktives Angebot da 
ist– etwa Infos über ein gutes Arbeits-
klima, die Arbeitszeiten, gesicherten 
Arbeitsplatz, evtl. Benefi ts wie be-
triebliche Altersvorsorge, Fahrtkos-
tenerstattung oder fl exible Arbeits-
zeitgestaltung. Hausegger: „Machen 
Sie Ihre Praxis interessant – so zie-
hen Sie Interessenten zu 
Ihrer Praxis!“ red

Personalmarketing für die Arztpraxis

WIEN – Die richtigen Mitarbei-
ter zu haben, ist heute ein we-
sentlicher Wettbewerbsvorteil 
für Ihr Unternehmen Arztpra-
xis. Viktoria Hausegger, Ge-
schäftsführerin der Agentur 
Mehrwertmarketing: „Dies 
sollte daher schon bei der Aus-
wahl neuer Mitarbeiter berück-
sichtigt werden. Wer hier schon 
erfolgreich ist, spart sich spä-
ter Zeit, eine Menge Konfl ikte 
und fi nanzielle Mittel.“

Fachkurzinformation auf Seite 32
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Info: Viktoria Hausegger 
ist Geschäftsführerin der 
Agentur mehr.wert. für Ärzte und 
Apotheker.
www.mehrwertmarketing.at
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 Checklist
Folgende Inhalte sollte eine erfolgreiche Stellenanzeige beinhalten:

 Beschreibung der Praxis
 Praxisphilosophie (Leitbild)
 Was ist das Besondere an Ihrer Praxis?
 Wer und wie sind die Kollegen?
 Wie sieht das Umfeld aus? 
 Welche Informationen sind für die Bewerber besonders interessant?
 Was sind die konkreten Aufgaben des künftigen Mitarbeiters?
 Was ist der Sinn der jeweiligen Aufgabenstellung?
 Welche Ausbildung muss der Bewerber haben?
 Wie viel Erfahrung muss er bereits mitbringen?
 Wie gestalten Sie die Arbeitszeiten?
 Was ist Ihr Angebot als Arbeitgeber? 
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